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- Bie Bete SHliches

Wolten,

Lety dem unvermmteten; dodh feclioen
S’Ebﬁerbem

$Hoch-Chlen, Grof %[d)tbo z)ren uub i’BDI)[metfﬂI ey

Gines Boeh- Shlen MAGISTRATS

3l %%crmgcrobc teew gemefetten und wobl
© Meritirte &ammercrs,

Wnfebar idben SR auF SSandel (655G,

Als Derfelbe
Am 13. Ma]l 17739. durch einen feeligen Tod der Settltd)fclt
. entnommen/
Lnd £ Deffen entfeelter @orper. atm 18. ejusd, 30 feinret
- Rube- Satt gebracht wurde,

wehmiithight begeugen
Dyeffen tiber b(eren Todes-Fall fhmerslich betriibee

emmen cnabmte.

31933@i‘)tucfts%cbaﬂ%{nmu@trucf 0 @5 -
eggmg@@ : Hof « Buchdructer, '@ i Gtolbml




Eundad erbofte DMeer durdy feine Nicael gehyet)
Und Menfchen/ Haufer/ Bieh in ti.eﬂfjm Abgrund
4 . et/
7] Wenn Wind und Ungefiim /. tenn Donnet 7 Blig'
; . - entftelyet/
. Wenn der exhigte Keil be? bérggm @tein ger:
metfjt s
P%) Wenn man des Bz Grimm gar nidyt vermag ju
¥ A N/ bemmen/ ;
enn Hecla gang von Dampf und dicken Sehtvefel vaudst/
Wenn feine Feuer-Fluth das Land: will tiberfchroctumeny L ee
Unbd feine tilde IMadyt su vieler Schaden braudyt:
o twird der Menfdy mit Juvcht und Bangiakeit beklommen/
Die grauje Todes-Angft nimmt alle Sinne cin/
Gein TRutlh und tapfers Hergrird ganglidyweggenommen) - -
Damuf er gang beflirgt/und toie erfchlagen feyn/
@ ift auch unfer-Herg anjesd gang erfdlageny
€3 briche ein i?rdncn:%ad) aus unfern Augen lofy/
Der Schymers will alle Luft aus unfern Hergen  fagen/.
Die Thrdnen fallen uns in‘unfern matten Scyoog, ‘
Hevr SSeeter ehler fivot/ ady Himmel ads1das Fedncet) . -
SNan weint/ und das mit vedyt/denn ¢8 folgt Streich auf Streidy
Saum ift die GroB-MAMA.in ipre Grufft gefenctee;
_ ©o folgt de Bebter Fhr ing blaffe Todes Reidy: -~
Die Trau ift noch nicht aus/ .bas Leid nody nicyt geftillet/
_und unfee Thrdanen-Bach gibt fich nody nicht gur Rub/
Bie aeben aile nody in Flor und Boy verrilet/
1o gleicyiwoll {IoG uns fhon ein newer Linfall g

/

Adh !




o1dy allguftiibes Salltmup OEHIEL feyon erbtafon 2
Kan Eeine Sugend denn/nidyt Trew und Relichfeits

Die Menfchen-Kinver feey von Srab und Tode laffen 2
2Ach nein/ fonft todre Ex von Tode nody befreyyr, 5

€in jeder fagts baf Er el foldyer Mann gemvefen/ I
Der frendon Eigen-Tug und alfer Detictyeleyy/

Rein falfches Fonte man aus feinen Augen lefeny :

- Gein Dund/umd Hevgrund Sinn/ugd That twar cinetley,

Sein feboer und mibfam Amt/ das Fhm mway libergeben,
Beforgte Er getren/ und vichtets revlich aus ;

Doib alles half bier nicyts/ Er folte nicht mebe leben/

€8 fam bie Todten-Poft: Beftelle nur dein Haus.
Und alfo ift € nun von uns binweg gerifjen/
* Da er noch mannichen viel Sutes Fonte thun :

Dod) da twir dex Natur die Schuld begablen miiffens
o muf man williglicy bey SOttes Natly berubhn.

Denn bier muf andy Beenunft ven Trauer-uigel halten/
Wer allzuviel beFlage) der tadelt BOttes Schlug.

Muf Er 3u unfern Leid stwar froib aenug exfalten) e
Beif man dody/ dag/was b und ieedifdy/Ferben mug.

Otthat Ihn mandyer Noth und Ungemady enfhommeny/ -

Dem wir Avmfeelige noc untertoovffen find/

€ hat nun obaefiegts und ift 3ur Rutye Fommen/
€rift in&Ottes Schook/und heiff ein Hitmmels-Kind. -

Diermit wolten ifre leuémﬂid)( gegen ibren herslich geliebten feel, Herrn
y DBetter unter vieler Wehmuth an den Tag legen

" Cupbtofing Margaretha) . .
“Dotothea Johaa. (oort FBindei.

22) O tibersiehet uns fchon tieder Trauer-Metter ?
g _ S fuiivmet abermahl des Todes-FWind daber 2
ExblaBe mein treuer Freund / mein liebfter Path und Better/

\AC)  Und tiberfdytwemmet uns ein traurig Thranen:Meer 2
9dy ja!mein Better wird/ o Sdymers!dabin getragen/

D folgt in Jabres Frift der GLof-MAMA fdyon nagy.
e lepber !daf ich M den Tod fo forih beFlagen/

Dag bringet Dexeleyd/ das bringet Schmers und 9cy 1

Sedoch




edodyivas GOttes Hand nady feinem Kath beldyicdery |
Darinnen fdyickt man-fih/ damit iff man vergniig/ ;

Denn toas der HOGfte will/ damit bin idy u frieden/ |
tnddencfe_an das Wort: GOt hat es {o geftigt. !

‘DMein liefter Vetter Fan nun feinen IEfum ichauens |
Shm ift nun wobl gefdyebn/ Jhmif fein Leid berouffty

Run darf Derfelbe hicr das Elend nidyt mehr bauen/ ,‘
Fun lebt Er Freuden-voll/ genieffet HimmelsLuff.

@b Hlagte fiber ben umverhofiten und frib;eitigen Berluf feinds
lichmefirteften Hervn Berters-und Pathen

Sobann Fridevich vou Windheim.
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- Die Bete Siliche

Wolten,

%ct) dem unvecmuthetens doch feeligen
?@bﬁerben/

$Hod-Edlen, Grofr Sld)tbaﬁren b %oblmen‘en ey

%%%%waw

[)mﬁ/ Ua
slen MAGISTRATS

'c tee- gemefenen und wobl
mrten Sammcrets,

v’@auf 1. %anbe 55&’ anns)

98 Derfelbe

burd) cinen feeligen E»b der Bettltd)fctt
_ entnommen/

wehmihigh beyeugen ;
efen Sobes-Fall fchmetlicy bttrubté

et Denahmte.

ekt Michacl Anton Steus, Ho
$Hof s Buchdraler, 19000 Bvifl, Stolbiergl,

Farbkarte #13



	Die Letzte Pflicht, Wolten, Bey dem unvermutheten, doch seeligen Absterben, Des Hoch-Edlen, Groß-Achtbahren und Wohlweisen Herrn, Herrn Johann Friderich Oehlers, Eines Hoch-Edlen Magistrats zu Wernigerode treu-gewesenen und wohl-meritirten Cämmerers, Auch ... Kauf- u. Handels-Manns, Als Derselbe Am 13. Maji 1739. durch einen seeligen Tod der Zeitlichkeit entnommen, Und Dessen entseelter Cörper am 18. ejusd. zu seiner Ruhe-Satt [!] gebracht wurde, wehmüthigst bezeugen Dessen über diesen Todes-Fall schmertzli
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